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erwarten. AU'-li 'Ifii Inlm ii(l"u Ta'.^' üIhm" blii'heii wir li>_,':i. I'.iiU'r

iiacli dem aiiilcni t-ilioli .-idi. \\\n nach der erwartctoii ll'ilt'' /w siiiihcii.

I'x.'i der l!iirl;kf!ir \\v<> uns i''di'-inal sein Scliwjü'u't'ii dfii .MiNv,.i-fi,|^r

trratln'M. Icli bot dm f.cutcii nii'iiM'n liall) vi'rlmn,:^(M't''n Ilnnd .Mtiumn

an, allein dfr.^i'lln' w;ir d(r Hund dfs lii"4iinfnt> und nicin.iüd kmintt'

sich entschlies<en ihn zu fidttMi. Ich liatte dciHflluMi <''l|,,ii tViihi-r

au.s>|tannt!n nuisM-ii und mit dem Ict/tm lluii 1, l'a-tM, den >ililitiiu

ge/o,ucn. L)t.'r>»dbe, ein kleiner I'ederhund. war unheureillicher Wci-i;

uoch diensttahi^' ^cldielion. Als ich nun mit ihm auf die Jaiid .:.;irii:,

jagte er ein Kebhuhn auf, das ich erleu'te und gerne roh vcrztlirt

hiltte, wenn ich es hätte verantworten können. Auf dem lUickwiiue

Bchoss ich noch einen Spuclit. Die Leute hatten die Schii>;.se geiii>rt

und erwaiceten mit glilnzenden Augen eiiu; reii he Jagdbeule. Statt

derselben wurden die spindtddürren Vögel gerujtft. al)er unau>goweidc't

in den Toid" geworfen. Als Beilage diente der Fus.^ ein<s Hasen

den ich in Montreal erlegt und seither zum reinigen der /iindpfanne

mit mir geführt hattt;. Diese schmalen lJi;^.>en dienten nur da/u,

den quiUend(>n Ilunu'er noch mehr aufzustacheln \"ei't:t Idicli wurden

die Leibbinden fester angezogen; nur der har/iL-t; 'l'annnadolnthee

brachte einige Liinlorung. l)ie Leut»' bescliäftiuten sich sichtlich mil

dem letzten, schrecklichen Auskunft>mittel; sie musterten sich gegen-

seitig und zeigten mit dem Finger auf den Fettesten unter ihnen,

l'nbegreitlich war uns das Ausbleiben der erwarteten Canadier. Hatten

sich dieselben verirrt, waren sie ei'froren oder ertrunken V Ich ^^laubte

die Niederlassung acht oder neun Stunden entfernt. laeuen zu ))leil)cn

war unmöglich ; ich suchte den Leuten Ilotrnung einzuflö.ssen. l»ie

einen waren ganzlich demoralisirt ; andere zeigten eine ungewöhnliche

Seelcnstilrke. Die nflmlichen S(ddaten, welche die im spanischen

Kriege verübten Schandthaten nut allen F.inzelheiten erzählt und

sicli gerühmt hatten, sich daran betheiligt zu haben, brachen in den

Ruf aus „Gott verlilsst keinen Deutschen nicht!"

Es wurde also beschlossen, am folgenden Tag aufzubrechen.

Erschöpft zum umsinken wanderten wir weiter. Ich litt unendlich,

zudem quälte mich der Gedanke, das gewagte Unternelnneli selbst

gei>lant und an dem bevorstcheiulen Tode meiner Gidahrten schuld

zu sein. Vergeblich munterte ich sie zum Aushai reu auf: bj< auf

zwei blieben nach und nach alle im Schiu'e liegen. Da Hülfe unmög-

lich war, mu^sten sie ihrem Schicksal überlassen weriien. In dem
letzten Divouac waren >änunlliclie EtVekten /urückgelavsen v.Diilen.

Bei der Durchstöberuii'.:' der Meinigen, fand ich ein kleines Stück

Zuckei" und ein Bak(>t mit Sämereien, da> mir Lord Selkirk uIm rmlien

und (irinuend empfohlen hatli'. Es sollten dandt Versuch' in <ler


